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Horb und Herrenberg.

183 9.

1. November.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F. W . Visch er ' schen Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Obcrantt Nagold.
Nagold . Behufs der Orgamsatin der

neuen Zunftvcrcinc werden an folgenden Ta¬
gen Versammlungen der nachgenanutcn Zünfte
auf dem Rathhausc zu Altcnstaig abgchaltcn
werten , wobei sich die Meister der nachbe-
namtten Orte zur bemerkten Stunde cinzu-
sindcn haben, um die Wahl der Zunftmeister
vornehmen, und die erforderlichen Beschlüsse
fassen zu können, nemlich

die der Mczger
Dienstag den 5. Nov. Morgens 9 Uhr

aus den Orten Stadt und Dorf Altenstaig,
Bcrnek, Karrwcilcr , Ettmansweiler, Egen¬
hausen, Simmcrsfcld, Szstelbcrg, Böstngcn,
W.arth , Nothfelden, Walddorf, Fünfbronn,
Beuren, Gaugcnwald, Ucbcrberg, Wenden,
Enzthal und Ebcrshard.

Die der Maurer und Stcinhaucr
Mittwcch den 6. Nov. um die obcnbemcrkte

Stunde
aus den obigen Orten mit Ausnahme von
Nothfelden.

Die der Schneider ,,
- D-nncrstag den 7. Nov.F

aus den obigen Orten mit Ausnahme von
Nothfelden und Wenden.

Die der Leineweber-
Freitag den 8. Nov.

aus den obigen Orten mit Ausnahme von
Nothfelden, Wenden, Warth und Ebcrshard.

Die der Schuster-
Samstag den 9. Nov.

aus den obigen Orten mit Ausnahme von
Nothfelden, Wenden und Böstngcn.

Die der Bäcker-
Montag den 11. Nov.

aus den obigen Orten mit Ausnahme von
Nothfelden Wenden und Böstngcn.

Die der Zimmcrlcnte und der Schreiner-
Dienstag den 12. Nov.

und zwar aus den obgcnanntcn Orten
insgesammt.

Die der Schmidtc und der Wagner-
Mittwoch den 13. Nov.

ebenfalls aus den obcrmcldten Orten
stets Morgens 9 Uhr.

Die betreffende Ortsvorstände haben nun
dieses den sämmtlichen Meistern glcichbald
mit dem Bemerken zu eröffnen, daß derjenige
stimmberechtigte Meister, welcher bei der Zunft-
vcrsammlung nicht in Person erscheinen würde,
jedoch einen von seinem Ortsvorstand beglau¬
bigten Stimmzettel in welchem er 3 Meister
als künftige Mitglieder des ZunftVorstandS
zu bezeichnen hat, von denen wenigstens zwei
ihren Wohnsitz am Ladcnort haben sollen,
bei Strafe von 1 fl. dem Oberamt noch vor¬
dem Schluß des WahlProtokolls zu überge¬
ben haben.

Den 28. Oktober 1839.
K. Oberamt, Engel.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . V̂orladung zum
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Gantverf ahren .j In der rechts -,
kräftig erkannten Gantsache des Johann
Georg Schwarz , Bauern von Egenhau¬
sen, wird die SchuldenLiguidation , ver¬
bunden mit dem Versuche eines Borg¬
oder NachloßVergleiches

Freitag den 6. Dezember 1889
Vormittags 9 Uhr

vorgenommen . Hiebei haben die Gläu¬
biger und Bürgen , so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
auf dem Rathhause zu Egenhausen mit
allen , sich auf ihre Ansprüche beziehen¬
den Urkunden zu erscheinen , oder sich
durch rechtsgültig bevollmächtigte Sach¬
walter vertreten zu lassen. Falls kein
Anstand vorwaltet , können auch die An¬
sprüche schriftlich angemeldet und auS-
geführt werden.

Im Falle eines Vergleiches , sowie
in Hinsicht auf die Bestätigung des
GüterpsiegerS und die Genehmigung
des Verkaufs der Masse wird von den
Gläubigern , welche sich hierüber weder
schriftlich noch mündlich erklären , ange¬
nommen , daß sie der Mehrzahl der ih¬
nen der Rangordnung der Forderungen
nach gleichstehenden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekomme¬
nen Forderungen werden nach der Ver¬
handlung von der Masse ausgeschlossen.

Den 29 . Oktbr . 1889.
Oberamtsrichter

Straub.
Nagold.  sVerschollener .j

Der am 7 . Juli 1769 geborene Gott¬
lieb Wurster von Bruderhaus , Gemein-
deBezirkS Berneck , oder dessen etwaige
unbekannte Erben werden hiemit aufge¬
fordert sich binnen 90 Tage bei dem
Unterzeichneten Gerichte zu melden , wid¬
rigenfalls angenommen werden würde,
der genannte Verschollene sey am 7 . Juli
1.859  gestorben ohne andere Erben, als

die bereits bekannten SeitenVerwand-
ten , zu hinterlassen.

So beschlossen im K . Oberamtsge¬
richt zu Nagold,

am 21 . Oktober 1889.
Oberamtsrichter,

Straub.

Nagold . sVerlorner Pfand¬
schein .j Die Georg Friedrich Roh ' -
schen Eheleute zu Berneck haben am
16 . Mai 1829 dem Pfarrheiligen allda
für ein Anlehen von 140 fl. einen Acker
und einen Garten im Gesamt Anschlag
von Z20 fl. verpfändet . Der hierüber
ausgefertigte Pfandschein wird aber ver¬
mißt , weßwegen der unbekannte Inhaber
desselben hiemit aufgefordert wird , denselben
binnen 45 Tage dem Unterzeichneten
Gerichte vorzulegen , und seine Ansprü¬
che daran geltend zu machen , widrigen¬
falls derselbe für kraftlos erklärt werden
würde.

So beschlossen im K . Oberamtsge¬
richt zu Nagold,

am 2i . Oktbr . 1889.
Oberamtsrichter,

Strau b.

Nagold . sVorladung zum
G a n tv  e rf  a h re  n . j In den unten
genannten rechtskräftig erkannten Gant-
sachen wird die SchuldenLiquidation ver¬
bunden mit dem Versuche eines Borg¬
oder NachloßVergleiches an den beige-
sehten Tagen vorgenommen.

Hiebei haben die Gläubiger und
Bürgen , so wie alle diejenigen , welche
aus irgend einem Grunde Ansprüche
an die Masse zu machen haben , auf
dem betreffenden Rathhause mit allen
sich auf ihre Ansprüche beziehenden Ur¬
kunden zu erscheinen , oder sich durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu lassen. Falls kein Anstand
vorwaltet , können auch die Ansprüche



schriftlich sAMmeldet und ausgeführt
WCr'LW.

JrÄ ZaUs Eines Vergleiches , so wie
in Hlustht auf die Bestätigung des
GälkWAegers und die Genehmigung des
VsrlkMS dA Maße wird von den Gläu¬
bigern , Welche stch hierüber weder schrift¬
lich noch mündlich erklären , angenom¬
men , daß ffe der Mehrzahl der ihnen
der Rangordnung der Forderungen nach
gleichstehenden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekomme»
neu Forderungen werden nach der Ver¬
handlung von der Masse ausgeschlossen.

Die Schu :ldenLiq,uidation ssndet statt>
in der Ga nt fache des

1 ) Michael Streek von Egenhausen
Freitag den LL. Novbr . d. I.

Morgens 8 -/^ Uhr
und

2 ) Johannes Hägele , Bäckers zu Wald¬
dorf

Freitag den 29 . November d. I.
Vkorgens Uhr-

Am 24 . Oktober 1889.
Oberamtsrichter,

Straub.

Oberamtsgericht Horb.
Horb . ^Aufforderung zur Rückkehr , j

Die Maurergesellen Coustantin Barth
und Martin Müller von Birlingen,
Franz Anton Löw, Zimmergeselle , Taver
Emele und Matthäus Schule , Schrei¬
ner, so wie Anton Löw , Taglöhner , diese
von Mühringeii , welche in einer dahier
gegen einen Verhafteten anhängigen Un¬
tersuchung zu verinhmen stnd , und stch
längere Zeit zu Mühchausen im Elsaß
aufgehalten haben , werden hiemit aufge
fordert , sich ohne Verzug nach Hause zu
begeben , und bei der Unterzeichneten
Stelle einzufinden.

Zugleich werden diejenigen Behörden,

welchen der Aufenthalt der einen oder
der andern jener Personen bekannt s eyn
sollte , ersucht , für ihre alsbaldige Rück¬
kehr auf angemessene Art zu sorgen , und
über das , was geschehen , Nachricht zu
ertheilen.

Den 2g > Oktober 18Z9»
K . OberamtsgerZcht,

H errma -wn,

FprstamL WteuflaiK.
Altenstaig.  sHalzVerkauf .I Am

Montag den 4 . November d» A.
Morgens 9, Uhr

und die folgenden Dago werden im Re¬
vier Enzkldsterle aus dem Distrikt Die¬
tersberg 2-

, 2 eichene, 4 birkene Stämme^
1fä ctchcne, 52 ^ birkene,

37 tannenc Klafter,
10 . eichene, 400 birkene,

400 tannene nngcb. Wellen, .
1 tannene Llange;

Scheidh 0 lz:
14^ tannene Klafter,

4 Langholzstämmc;
Distrikt Süßen köpf:

8^4 tannene Klafter,
L a n g cn ha r d t , Lcheidh  0l ; :
2V4 tannene Klafter,
3 birkene Stangen,
2 buchene Klötze;

S chön g a r n, Scheibh  0 lzr
^4 tannenc Rindcnklaftcr,

1 Langholzstamm, 1 Klotz;
Wanne , Scheid Holz;

125 tannene, ^4 birkene Klafter,
1000 tannene ungebundene Wellen,

4 Klotze;
Wanne  v.

2 /̂4 eichene, 30 ^ buchene,
2 /̂4 birkene, 57 ^ tannene Klafter.

28 Klötze, 1020 Langholzstämme,
800 buchene,
75 eichene, 125 birkene,

9000 tannene ungebundene Weller,
im Aufstreich verkauft , wozu die Lieb¬
haber mit dem Anfügen eingeladen « er-
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den , daß der Anfang im Distrikt Die-
tcrsberg gemacht wird.

Am 2t . Oktober 1839 -
K . Forstamt,

von Seutter.

Walddorf.  sGläubigerAufruf .j
Alle diejenigen , welche an den in Grie¬
chenland verstorbenen

Gottfried Walz , Sohn des weiland
Martin Walz , gewesenen Schuhma¬
chers von Walddorf

irgend eine Forderung zu machen haben,
werden anmit aufgefordert , solche mit
den erforderlichen BeweisDokumenten bin¬
nen 20 Tagen dem Waisengericht in
Walddorf anzuzeigen , widrigenfalls des¬
sen geringer Nachlaß vertheilt wird und
sie die ihnen allenfalls daraus entsprin¬
genden Nachtheile sich selbst zuzuschrei- ,
den haben.

Am 29 . Oktober 1. 839 -
Waisengerücht zu

K . AmtsNotariat Walddorf.
Altenstaig , Stroh.

Bern  eck , GerichtsBezirks Nagold.
sHaus - und GüterVerkauf .j Im Auf¬

träge des Königs . Ober-
awtxgerichtS Nagold wird
nachstehende zu der Gant-
Masse des hiesigen Bür¬

gers und Hirschwirths Georg Friedrich
Großhans gehörige Liegenschaft im Wege
der Hülfsvollstnckung an die Meistbieten¬
den verkauft werden, deren Bestandtheile
folgende sind:
1.) die sehr geräumige Schildwirthschaft

zum Hirsch , im obern Städtchen.
gelegen die neben dem erforderlichen
Wohngelaß , hinlängliche Stallung
zu Pferd und Rindvieh enthält , nebst
einem weitern Anbau unter wel¬
chem sich ebenfalls eine Pferdestal¬
lung befindet,

11 >n!

2 ) eine noch im guten baulichen Zustan¬
de befindliche Scheuer zu Aufbewah¬
rung von Frucht , Heu,  Oehmd rc.

5 ) 1/, Vrtl . 42 ^ Gras - und Baum¬
garten,

4 ) die Hälfte von 1 Morgen 2 Vrtl.
29 ^ Ruthen Grasrain,

5) 3 Morgen 1 Vrtl . 47 Ruthen Brand-
und Mähfeld die Schillhalde ge¬
nannt,

6 ) Hecken und Steinmauern 14 Vrtl.
3 iH§ Ruthen.

Zn dieser Verhandlung ist nun
Montag der 11 . Novbr . d. I.

bestimmt , wozu sich die etwaigen Kaufs-
Liebhaber

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathhause mit den erfor¬
derlichen Prädikats - und Vermögenszeug¬
nissen versehen, einfinden wollen.

Die Hrn . OrtsVorsteher , denen die¬
ses Blatt amtlich zukommt , werden er¬
sucht, vorstehenden Verkauf ihren Amts¬
untergebenen gehörig bekannt machen zu
lassen.

Den 24 . Oktober 1839.
Stadtschultheißenamt,

A .V . Rapp.

Grünmettstetten,  Oberawts Hörb.
sSchafwaideVsrlet-

^ Die hiesige
Gemeinde Grün,

mettstellen ist gesonnen , die hiesige S chaf-
waide wieder auf 3 Jahre — von  Mar¬
tini 1839 bis 1842  zu verleihen , auf
welcher Waide gut 175 Stück ernährt
werden können.

Zur Verhandlung ist
Donnerstag der 14 . Novbr . d. I.

Vormittags 10 Uhr
bestimmt , daher die Pachtliebhaber ein¬
geladen werden , sich auf die bestimmte
Zeit auf hiesigem Rathhause einfinden zu
wollen . Die weiteren Bedingungen



werden am Tage der Verhandlung be¬
kannt gemacht werden.

Die Wohllöblichen Stadt - und Orts-
Vorstände werden anmit geziemend er¬
sucht, Vorstehendes ihrer Einwohnerschaft
bekannt machen zu wollen.

Den 30 . Oktbr . 1889.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
das Schultheißenamt,

Kaup.
Vwllmaringen,  Oberamts Horb.

sGeld auszuleihen .j Bei derhie-
Ä ^ fstgen Gemeindepflege liegen gegen

^gesetzliche Versicherung 120 fl. zum
Ausleihen parat.

Den 10 . Oktober 1889.
Schultheißenamt.

Außelamtliche Gegenstände.
Pfrondorf,  Oberamts Nagold.

sMahlmühle - und LiegenschaftsVerkauf .j
Die Unterzeichnete ist entschlos¬

sen ihre in dem freundlichen Na-
^goldthal , ungefähr 300  Schritte

von Pfrondorf stehende , unten näher
beschriebene Mahlmühle samt Scheuer
und sonstigen Nebengebäuden wie auch
ihre Liegenschaft, aus freier Hand unter
annehmlichen Bedingungen an den Meist¬
bietenden , mittelst öffentlichen Aufstreichs
zu verkaufen.

Das erste und Haupt - Gebäude ist
zweistöckig, enthält im ersten Steck 4
Mahlgänge , 1 Gerbgang an dem zugleich
ein Aas - oder Reißgang angehängt ist,
welche durch ein Wasserrad getrieben
werden , in diesem Stockwerk sind noch
weiter ganz zweckmäßig angebracht , eine
geschlossene besondere Fruchtkammer und
1 Mahlstüble.

Im zweiten Stock ist eine heizbare
große Stube , 4 Kammern , Küche und

Speisekammer , sodann auf dem obern
Boden ein Stüble und hinlänglicher
Raum zu Früchten rc.

Das zweite Gebäude ist eine zwei¬
stöckig geräumige Scheuer , ungefähr 60^
lang und 40 ' breit , hat im ersten Stock¬
werk eine geplattete Scheuertenne und
Z Stallungen , im zweiten Stock Bahrne
und alle zu einer eingerichteten Scheuer
nöthige Bequemlichkeiten.

Ferner sind zunächst des Hauptge¬
bäudes noch zwei weitere Nebengebäude
mit Stalleinrichtungen wie auch ein be¬
sonderes Waschhaus und laufender Brun¬
nen im Hof und 2 gute Keller . An
der Mühle ist ein */s Viertel meßhal¬
tender Gemäße - und Küchengarten.

Dieses ganze , freundlich und vor-
theilhaft gelegene Anwesen ist in bestem
Zustande , und hat diese gut eingerichtete
Mühle die 60 Bürger starke Gemeinde
Pfrondorf sämmtlich zum Mahlen , auch
wird von folgenden Orten ausschließlich
hier gemahlen , als : , Emmingen , Unter¬
jettingen , Sindlingen , und von Nagold
kommen mehrere Bäcker . Die Lasten
sind : 2 fl. 30 kr. Zins , und 12 Schef¬
fel Mühifrucht , 4 Scheffel Roggen
Gülten . Das ganze Mühlwerk , Was¬
ser und Wehrbau sind neu hergestellt,
und wird durch den Nagoldfluß , wo nie
Wassermangel eintrikt , getrieben.

Die Liegenschaft besteht in ungefähr
24 Morgen Ackerfeld und Wiesen samt
Waldung in allen 3 Zeigen und wird
dem etwaigen Käufer nach Belieben
davon in den Kauf gegeben.

Alle nähere Bedingungen werden
vor Beginn der Verhandlung eröffnet
werden , auch haben unbekannte Käufer
sich mit Prädikats - und Vermögenszeug¬
nissen auszuweisen.

Zur VerkaufsVerhandlung ist
Dienstag der 12 . November d. I.



anberaumt , an welchem Tage die Lieb¬
haber

Mittags i Uhr
in der Behausung des Adlerwirth Fessele
in Pfrondorf erscheinen wollen.

Der Käufer kann bis Neujahr 1840
aufziehen.

Oben beschriebenes Anwesen ist be¬
reits um l7000fl . angekauft , und wird
an benanntem Tag der letzte Verkauf
stattfinden . Auf Verlangen kann ein
großer Theil der MühleGeräthschaften
mit in den Kauf gegeben werden . Täg¬
lich können die Gegenstände beaugen¬
scheinigt , und bei dem Unterzeichneten
daraufschlagen werden.

Die Wohllbblichen OrtsVorstände
Lenen dieser Blatt zukommt , werden ge¬
beten , diesen Verkauf ihren Bürgern
mitzutheilen.

Den 29 . Oktober 1889.
I . G . Franks  Ehefrau,

der Kriegsvogt,
Andres Renz.

Kloster Reichenbach,  Oberamts
Freudenstadt . sHolz feil . ) 8 Klafter
buchene , Klafter tannene Scheutter,
dieselben stehen im Ort . Näheres sagt
Christian Teufel daselbst.

Den 27 . Oktober 18Z9 ..

Heselbach.  Unterzeichnete haben
die in früher » B ' ättern offenrte Kohlen
bereits verkauft , was sie hiemit anzeigen.

Am Zv . Oktober , 839 -
Johs . Schneider  u . Cons.

Freuden  st ad  t ° Aechten reinge¬
haltenen Brombeer - und Heidelbeergeist
hat im Auftrag zn verkaufen

Kaufmann Sturm.

Schietin gen,  Oberamts Nagold.
Der Unterzeichnete verkauft einen neuen
LeineweberWebstuhl sammt sämmtlichem
zu dieser Profession gehörigem Geschirr

an den Meistbietenden , und hat hiezu
Montag den 4 . November d . I.

festgesetzt , an welchem Tage sich die Kaufs¬
lustige

Mittags 1. Uhr
bei ihm einfinden wollen.

Am 26 . Oktober 18Z9.
Gottlieb Reichert.

Freudenstadt.  Bei dem Un¬
terzeichneten ist zu haben:
Der Entwurf eines neuen Gesangbuchs

für die evangelische Kirche Würt¬
tembergs ;

brochirt Zo kr.
Mast , Buchbinder.

Herzogsweiler,  Oberamts Freu-
denstadl . Auf Ableben des
F ' iedrich Schleh , Hirsch-

sich die Jn-
^ lerefstnten entschlossen , das
Wirthshaus zum Hirsch nebst Liegen¬
schaft zum Verkauf auszusetzen.

Das im Jahr i825  neu erbaute
Wlrthschaftsgebäude steht an der Land¬
straße , und ist mit hinreichendem Raum,
Stallungen und Keller - versehen . ,

Die dazu gehörige Liegenschaft be¬
steht in

3/2 Morgen Garten heim Haus,
16 Morgen gutes Ackerfeld,

4 /̂2 Morgen Wiesen , welche von der
Waldach nach Belieben gewässert
werden können.

Ueber diese Gegenstände kann von
den Kaufsliebhabern täglich Einsicht ge¬
nommen werden.

Die Verhandlung , zum letzten Mal
findet am

Donnerstag den 7 ^ Novbr . d . I.
Nachmittags 2 Uhr

im Wirthshaus zum Hirsch statt , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Am 19 . Oktober 1889.
Aus Auftrag

G ä ß l e r.



Nagold.  sKunstinehl.f Da die Preiße
des Kunstmchls etwas gesunken sind,
so empfehle ich meine Niederlage
in allen Sorten bestens, besonders

den Herren Bäckermeistern, denen bei Baar-
bczahlung und Abnahme von ganzen Säcken
noch ein Rabatt gestattet wird.

F. W. Bischer.
Nagold.  Auf nachstehendes Werk kann

bei F. W. Bischer  subscribirt werden.
Gründliche

Unterweisung
in der

neuesten Ca n dito rer.

sericn und Liköre, ko wie sonstige kalte und warme
Getränke.

Ferner werden demselben nicht nur Zeichnungen
von Aufsätzen, sondern auch von verschiedenen
Werkzeugen bcigegeben.

Da ich mich in Darstellung der Reccpte größt¬
möglicher Klarheit beflissen habe, so dürfte dieses
Merkchen, wann es gleich kein Volumen ausmacht,
dennoch sowohl jungen Canditoren als auch denje¬
nigen Frauen, die ihre CanditoreiBedürfniffe selbst
verfertigen wollen, von nicht unbedeutendem Nutzen
seyn.

Der Preis wird so billig als möglich und wohl
nicht über 1 fl. 12 kr. gestellt werden.

Schorndorf,  den Zo. Oktober 1889.
C. F. Mayer,  Buchdruckereibesiher,

vormals Canditvr.

Ein
Handbuch

für
Canditoren und Frauen.

Obgleich schon längst verschiedene Caiiditvrei-
bücbcr im Druck erschienen sind, Und auch jedem
Kochbuch eine Art Conditoreibuch angchängt ist,
so habe ich es doch nicht für überflüssig erachtet,
diese» Vorgängern ein weiteres hinzuzusügcn, und
zwar aus dem Grunde, weil ich nach Prüfung
mehrerer derselben gefunden habe, daß ihnen häufig
die »öibige Gründlichkeit fehlt, ja sogar — und
dieses besonders in Kochbüchern— oftmals die
widerst,uiigstcu Reccpte sich vorfinden, nicht zu ge¬
denken, daß die Verfahrungsweise beim Geschäfte
selbst öfters so angegeben ist, wie sie dem Canditvr
nur lächerlich erscheinen muß.

Dabei wollte ich einem gegen mich vielfach
ausgesprochenen Wunsche begegnen, meine eigene
in der Candikorei gesammelte Erfahrungen nicdcr-
zuschreiben, und zu veröffentlichen.

Um nun nicht in gleiche Fehler zu verfallen wie
ich sie oben gegeben habe, das heißt: Reccpte auf-
zutischcn, die nach der Ausführung unmöglich be¬
friedigen können, so habe ich mit Vorübergehung
aller fremden Recepte, in dieses Werk nichts aus¬
genommen, als was ich früher selbst, in meiner
eigenen sowohl, als in anderwärtigen Landitorcien
als bewährt gesunden habe.

Das Werk selbst enthält alle in das Fach der
Canditorei cinschlagendc Geschäfte, und deren Ge¬
genstände alS:

Torten, Confecte, Dessert, Aufsätze, Lebkuchen,
Bonbon's , Dragee und Pastillage, Zeltchen und
gekochten Juckern, Gelve und Marmelade», Patis-

Wöchcntliche Frucht-, Fleisch und
Bcod-Preise.
I n Calw,

den 26. Octbr. i8Zc>.
Kernen 1 Schfl. i7fl. Z6kr.töfl. 3Zkr. I5fl. —kr.
Dinkel 1 — 6fl- 3okr. 6fl. Zkr. 8fl. Zokr.
Haber i — 4fl. 36 kr. 3fl. H2kr. 3fl. 3»kr.
Roggenl Sri , ist- Zokr. , st. 24kr. —fl. —kr.
Gersten1 — Ist. 24kr. ist. 20kr. —fl. —kr.
Bohneni — ist. Akr. tfl. 2- kr. —fl. —kr.

Rnnd - Tare.
Kernenbrod4 Pfund . . . . 14 kr.
ä Kreuzerbrod . . . . . 6 Loth.

Verschiedenes.
Größer noch als die Kälte äuf dem Kniebis ist

jetzt die Kälte zwischen Frankreich und England.
Die Franzosen werfen den Engländern vor, sie
hieltens im Geheimen mit Rußland und seyen ein
eigennütziges unzuverlässiges Volk. Die Englän¬
der behaupten, die Franzosen seyen für Mehemed
Ali, seyen wetterwendisch, suchten im Trüben zu
fischenu. s. w. Wir bescheiden uns, so mächtigen
Völkern zu widersprechen.

Dagegen behaupte» Andere, die Politik Ruß¬
lands stehe mit der österreichischen in Bezug auf
die orientalische Sache in vollem Einklang. Der
in England anwesende russische Gesandte, der die
Verwicklungen wegen Persien und Indien ausglei-
chen sollte, sey nickt zu seinem Ziele gelangt, son¬
dern mit dem Auftrag entlassen worden, daß erst
die türkischen Händel ins Reine gebracht werden
werden müssen, ehe an eine andere Sache gedacht
werden könne.
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Unter dem französischen Ministerium herrscht
die größte Uneinigkeit . Der Kriegöministcr Schnei¬
der hat seinen Abschied gefordert , weil es mit dem
Eigensinn des alten Marschalls Soult nicht mehr
auSzuhalten scy. »

Mit dem eingezogencn RebellenhLuptling Blanqui
in Paris Hai die gerichtliche Untersuchung begon¬
nen . Allein er erklärte gleich beim ersten Verhör,
daß er auf keine Frage Antwort crtheilcn werde
und bat auch bis jetzt hartnäckig Wort gehalten.
Er sitzt in der Conciergerie und stellt sich krank.

Das französische Cabinct will dem Do » Carlos
nicht eher Pässe zur Abreise »ach Salzburg geben,
als bis Cabrera die Waffen gestreckt und Don
Carlos die Königin Jsabella anerkannt hat.

Als am 16. Oktober der König der Franzosen
mit der Königin aus den Luilerien wegfuhr , um
sich nach St . Cloud zu begebe» , lauerie eine Frau
am Wege und warf einen großen Stein mit aller
Heftigkeit durch die Glaethüre des Wagens . Der
König wurde nicht getroffen , die Königin aber leicht
am Kopfe verwundet . Man nahm die Frau gefan¬
gen und fand , daß sie verrückt war.

Der Königin von England wurden die Fenster
cingeworfen , ohne daß es die Wache merkte . Vor
dem Ankleidezimmer der Königin zu Windsor steht
ein Baum , den ein Verrückter erstiegen hakte , um
mit Flintensteinen sein Vorhaben auszuführen . Es
gelang ihm vollkommen , doch wurde auch er gefan¬
gen genommen.

Noch am 12. Oktober brach über Nemours ein
Gewitter aus , wie sich' s die ältesten Leute nicht zu
erinnern wissen. Der Hagel , der in Glücken von
der ' Größe gewöhnlicher Hühnereier fiel , war so
stark, daß auf der Waide mehrere tausend Schafe
getödtcl wurden . Auf dem Felde fanden die Bauern
außerdem eine Menge erschlagener Hasen und Reb¬
hühner . Die Weinberge ringsumher sind zerstört
und ein einziger Winzer schlägt den Veilust seiner
abgeschlagenen Trauben auf -Mo Franks an.

In Oberwallis richten die Ueberschwcmmungcn
der Rhone fortwährend große Verwüstungen an.
Dazu gesellte sich am 8. Oktober ein furchtbares
Erdbeben , wodurch viele Wohnungen cingeworfen
wurden . Auch in Genf verspürte man Erdstöße.

In Nordamerika wüthet noch immer das gelbe
Fieber , so daß in NcwOrleans allein schon mehrere
tausend Menschen daran gestorben sind. Dazu ge¬
sellte sich noch in dieser Stadt eine heftige Fcuers-
brunst , welche drei Kirchen , das Theater un» »och
einige andere ansehnliche Gebinde in Asche legte.

Ungeachtet der Vertreffljchkeit des selbstfabricir-

ten Champagners sind doch die Trauben des ächten
Champagners von Sillery und Vcrzenay noch auf
dem Stock so theucr verkauft worden , daß im Jahr
i842 die Flasche den Kaufmann selbst über 2 fl.
kostet.

Der Erzbischof von Paris liegt in den letzte»
Zügen . Er hat goo Pfund Brod unter die Armen
vcrtheile » und sie auffordcrn lassen, für seine Wie-
dergencsung zu beten.

Es hat bisher manche Frau nicht gewußt , wa¬
rum sich die Louisd ' ore bei ihrem Manne gar nicht
halten wollten . Es zeigt sich jetzt , daß nicht der
Mann , sondern die Goldstücke zu leicht waren.
Man behauptet , daß die hanövcrschen , braunschwei¬
gischen und dänischen Goldstücke, die jetzt so häufig
cursiren , um 10 bis 12 Kreuzer das Stück zu leicht
seyen, und man weiß noch nicht , ist' s aus Betrug
oder Versehen.

Von den vielen hundert jungen Männern , die
in diesem Frühling an dem Gesangfest zu Andel¬
fingen im Canton Zürich Antheil nahmen , ist ein
großer Theil an den Folgen der dort genossenen
Mahlzeit gestorben . Man glaubte anfangs an eine
Vergiftung durch kupfernes Geschirr , allein es hat
sich jetzt herausgestellt , daß cs eine Vergiftung durch
Fettsäure war . Man hatte zum Feste bedeutende
Fleischvvrräthe aufgekauft und diese in Kisten zu-
sammcngepackt , wodurch sich diese schädliche Säure
entwickelte.

Man will behaupten , die Oktodcrsonne habe in
diesem Jahr viel Heller geleuchtet , als die October-
feuer , das Fest aller Deutschen scy in vielen Län¬
dern nichts weiter , als höchstens ein fröhliches
Kinderfest . Doch ist es in Frankfurt und auch in
andern Orten auch noch kirchlich begangen worden
lind hat viele Herzen recht wohlthätig erwärm ^ In
Würzburg wurden wieder 4vo Arme auf Kosten
des Königs öffentlich gespeist und die Negimcnls-
musik spielte bei der Tafel die schönsten Weisen
auf . Auch um Hildburghausen brannten die Feuer
auf allen Bergen und cs wurde des Festes dankbar
in und außer der Kirche gedacht.

Das älteste Secularfest haben vor Kurzem die
Juden gefeiert , nämlich das 56 . SScularjubclfcst
der Erschaffung der Welt . Der Kunsthändler Re-
nard in Cöln hat Las Fest durch ein lilhographirtes
Bild verherrlicht.
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